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Vorwort des Herausgebers 
Forschungen mit angehenden Lehrern zeigen noch 
immer große Schwierigkeiten und Fehlvorstellungen 
hinsichtlich statistischer Grundideen auf. Die Ziele 
der Ausbildung können angesichts der rasanten 
Weiterentwicklung statistischer Methoden gar nicht 
hoch genug angesetzt werden. Engel berichtet über 
eine große Studie, in der man sich diesen 
Herausforderungen stellt. 
Humenberger und Henze illustrieren, wie kreativ 
man mit kombinatorischen Aufgaben umgehen 
kann: Eine rekursive Anwendung von „hinten“ 
weitet die Sichtweisen, reduziert die 
Schwierigkeiten und klärt so manche falsche 
Vorstellung. Haake gibt dem schon klassischen 
Ziegenproblem einen neuen Dreh – der Moderator 
gibt das Angebot, eine Tür zu öffnen, nicht immer, 
der Kandidat kann nicht immer wechseln.  
Riehl kehrt zu Markow-Ketten zurück und zeigt, 
wie man diese ohne größeres mathematisches 
Instrumentarium mit einer Tabellenkalkulation – 
rekursiv – lösen kann. Die Frage nach Runs wird 
damit in vielen Varianten analysierbar. Gebhardt 

und Borovcnik berichten, wie Praktikanten an der 
Universität lernen, Goethe-Texte mit Markow-
Ketten zu modellieren. Ich erinnere daran, dass 
Christmann vor Jahren mit diesem Ansatz 
Beethoven und Mozart nach“gespielt“ hat. 
König referiert einen Grundsatzstreit zwischen 
Psychologen und Entscheidungstheoretikern, in dem 
es zwei völlig konträre Erklärungen gibt für den N-
Effekt, wonach sich Menschen „demotiviert“ fühlen, 
wenn die Zahl der Bewerber ansteigt. Allerdings 
kann man – nur mit dem Zufall – zeigen, dass es mit 
größerer Zahl der Mitbewerber schwieriger wird, zu 
den, sagen wir, Top 10% zu gehören. Richardson 
und Reischman stellen ein psychologisches 
Experiment zur Merkfähigkeit vor: Kann man sich 
mehr als 7 von mehreren zusammenhanglosen 
Informationseinheiten merken? Das Experiment 
führt spielerisch zum t-Test. 
Die Bibliographische Rundschau von König ist 
informativ wie immer. Ich hoffe, Sie finden im 
vorliegenden Heft wertvolle Anregungen für Ihre 
unterrichtlichen Bemühungen.  
Klagenfurt, im August 2011  Manfred Borovcnik 
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Die magische Zahl 7  
 
MARY RICHARDSON UND DIANN REISCHMAN, ALLENDALE, MI, U.S.A. 

ÜBERSETZUNG UND BEARBEITUNG: MANFRED BOROVCNIK, KLAGENFURT 
 

Zusammenfassung: In diesem Aufsatz wird ein 
psychologisches Experiment beschrieben, das die 
Merkfähigkeit prüft. In einem interaktiven Experi-
ment werden die Daten gesammelt und anschließend 
mit dem t-Test oder dem Vorzeichen-Test ausgewer-
tet. Der Beitrag soll illustrieren, wie durch aktive 
Teilnahme der Studierenden auch theoretische Me-
thoden der Statistik an Anziehungskraft gewinnen. 
Aktives Lernen erhöht die Motivation und lässt die 
Voraussetzungen der Verfahren besser verstehen.1 

 

 

1 Einleitung 
Unsere Universität bietet ein vielfältiges Angebot in 
der einführenden Vorlesung in die Angewandte 
Statistik an. Voraussetzung für die Vorlesung selbst 
ist Algebra auf College-Niveau. Im Kurs lernen die 
Studierenden statistische Begriffe und Anwendun-
gen in realen Situationen mit interaktiven Experi-
menten. 

Die in diesem Aufsatz beschriebene Aktivität wurde 
durch einen Artikel des Kognitionspsychologen 
George Miller angeregt. Insbesondere behauptet 
Miller (1956) im Zusammenhang mit Fragen zum 
Kurzzeit-Gedächtnis, dass die meisten Leute sich 
nur an 7 plus oder minus 2 Informationseinheiten 
erinnern können. 

2 Das Unterrichtsexperiment 
Bevor die Studierenden mit diesem Experiment 
konfrontiert werden, haben sie sich schon mit Stich-
probenverteilungen sowie statistischen Verfahren 
zur Beurteilung von Anteilen und Konfidenzinter-
vallen für den Erwartungswert beschäftigt. 

Nachdem die Einzelheiten des Ein-Stichproben-t-
Tests erklärt worden sind, haben wir in diesem Ex-
periment Daten für eine gemeinsame Aktivität „er-
zeugt“. Wir nützen dies auch, um eine Anwendung 
dieses Tests zu illustrieren, noch bevor das formale 
Testverfahren eingeführt wird. 

Wir verteilen zu Beginn das Arbeitsblatt (siehe An-
hang). Dieses gibt in knapper Weise den Hinter-
grund zum Experiment wieder und erklärt das Ziel 
der Vorgangsweise. Wir versuchen auch herauszu-
bekommen, ob die Klasse „besser“ ist als die „sie-
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ben plus minus zwei“-Regel von Miller besagt. Ins-
besondere wollen wir auch bestimmen, ob ein typi-
scher College-Student sich mehr als 7 Informations-
einheiten, die ohne jeden Zusammenhang sind, mer-
ken kann. 

Zur Durchführung des Experiments und zur Samm-
lung der Daten benutzen wir eine Vorführung mit 
Power Point. Dabei werden 15 Folien gezeigt. Jede 
der Folien zeigt ein anderes Wort. Jedes Wort er-
scheint auf der Projektionsleinwand für eine Sekun-
de; die Wörter weisen keinerlei Zusammenhang auf. 
Nachdem alle 15 Wörter gezeigt worden sind, wer-
den die Studierenden aufgefordert, möglichst viele 
der Wörter, die sie sich merken konnten, auf dem 
Arbeitsblatt zu notieren. Danach wird eine Folie mit 
allen Wörtern gezeigt. 

Die Studierenden werten anschließend die Daten, 
wie viele Wörter sie sich korrekt gemerkt haben, auf 
der Tafel aus. Der Merkfähigkeitstest ist auch im 
Internet abrufbar, siehe PositScience (o.J.). Bei je-
dem Aufruf des Experiments wird eine neue Liste 
von 15 Wörtern erzeugt. 

Tabelle 1 zeigt die Liste der 15 Wörter, die wir im 
Experiment benutzt haben.  

 
Montage Ohr Stadtviertel Thron Brennpunkt 

Lautstärke Nichte hilfreich Freund Saat 

Legende Ausguss etwas Krake kurz 

Tab 1:  Liste der Wörter, die beim Test zum Kurzzeit-
Gedächtnis verwendet wurden 

 

Wir erhielten von den 50 Studierenden die folgen-
den Daten der korrekt erinnerten Wörter: 

3, 4, 5, 5, 5, 6, 6, 6, 6, 6, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 7, 
7, 7, 7, 7, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 8, 9, 9, 9, 9, 
9, 9, 9, 9, 10, 10, 10, 10, 10, 10, 10, 12 

Tab. 2:  Anzahl der korrekt erinnerten Wörter im Test 

Vor der eigentlichen Datenanalyse könnte man, 
besonders in einer kleineren Klasse, die Studieren-
den dazu anregen, nach Ausreißern zu suchen, die 
Schiefe der Verteilung zu beurteilen, und zu über-
prüfen, ob die Voraussetzungen des t-Tests ausrei-
chend erfüllt sind.  
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3 0
4 0
5 000
6 00000
7 0000000000000
8 00000000000
9 00000000

10 0000000
11
12 0  

Abb. 1:  Stamm-und-Blatt-Diagramm für die Anzahl der 
erinnerten Wörter 

Im Abschnitt „Erweiterungen“ diskutieren wir einen 
nicht-parametrischen Test, der auch dann angewen-
det werden kann, wenn die Normalverteilung für die 
Anzahl der korrekt erinnerten Wörter schlecht er-
füllt ist. In einer größeren Klasse könnte man als 
Unterrichtender andiskutieren wollen (oder auch 
müssen), dass der t-Test auch mit Ausreißern und 
schiefen Verteilungen verwendet werden kann. 

Ein anderes Problem liegt darin, dass die Anzahl 
korrekt erinnerter Wörter nur wenige Werte anneh-
men kann. Dennoch kann man die Verteilung der 
durchschnittlichen Anzahl von erinnerten Wörtern 
(oder deren verschobene und skalierte Version in 
der t-Statistik) ausreichend gut durch eine stetige 
Verteilung approximieren, wenngleich sie von Natur 
aus natürlich diskret bleibt.  

[Wegen des Zentralen Grenzverteilungssatzes kann 
man die Verteilung durch eine Normalverteilung 
approximieren. Eigentlich müsste man für den Test 
die Quantile der Normalverteilung heranziehen, 
obwohl die Standardabweichung geschätzt wird, 
denn es gibt kein „Argument“, wonach die Test-
Verteilung näherungsweise t-verteilt ist. In der Pra-
xis berücksichtigt man dies eher selten.] 

Wir haben unsere Studierenden aufgefordert, Stich-
probenmittel, Standardabweichung und die Fünf-
Zahlen-Zusammenfassung der Anzahl korrekt erin-
nerter Wörter zu bestimmen. Die Ergebnisse sind in 
Tabelle 3 zusammen gefasst. 
 

n 50
Mittel 7.70
Standardabweichung 1.741

Minimum 3.00
25. Perzentil [0.25-Quantil] 7.00
Median 8.00
75. Perzentil [0.75-Quantil] 9.00
Maximum 12.00
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Tab. 3:  Kennziffern für die Daten der Klasse 

Wir haben die Studierenden auch ein Stamm-und-
Blatt-Diagramm anfertigen lassen; das Ergebnis ist 
in Abbildung 1 zu sehen.  

Nun wird ein t-Test angewendet um zu beurteilen, 
ob man aus den Daten schließen kann, dass die mitt-
lere Anzahl der korrekt erinnerten Wörter signifi-
kant größer als 7 ist. Für die vorliegenden Daten 
ergibt sich der Wert der t-Statistik zu  

t = 2.84 mit einem p-Wert von 0.003.  

An den t-Test schließt die Interpretation des p-Werts 
an. Ferner wird ein Konfidenzintervall für die An-
zahl korrekt erinnerter Wörter bestimmt und inter-
pretiert. Für die Daten ergibt sich ein  

95%-Konfidenzintervall zu (7.21, 8.19). 

[Die Daten legen eine Verschiebung des Gesetzes 
von Miller um ca. 2/3 nahe. Das Experiment kann 
aber nicht klären, ob College-Studierende tatsäch-
lich so viel besser sind als die Population, oder ob 
die gesamte Population heute im Vergleich zu 1956 
besser geworden ist. Es könnten einfach 2/3 der 
Studierenden ihre Ergebnisse um einen Punkt „ge-
schönt“ haben.] 

3 Erweiterungen 
In einer kleineren Klasse mögen die Daten zu den 
erinnerten Wörtern nicht einer Normalverteilung 
folgen; dann kann man auf den Ein-Stichproben-
Vorzeichen-Test ausweichen. Wir verwenden die 
obigen Daten, um diesen Test zu illustrieren. Wenn 
die Voraussetzungen dafür erfüllt sind, sollten die 
Studierenden jedoch den t-Test vorziehen, weil er 
eine größere Macht hat. 

[Macht ist die Gegenwahrscheinlichkeit zum β-
Fehler. β(μ) ist die Wahrscheinlichkeit – oder eben 
Macht – des Tests, einen von der Nullhypothese – 
hier 7 – abweichenden Wert μ für den Erwartungs-
wert der korrekt erinnerten Wörter zu erkennen, 
d.h., die Nullhypothese zu Recht abzulehnen.] 

Bezeichne η den Median der Population, so sollten 
die Studierenden die Hypothesen als H0: η = 7 ge-
gen H1: η > 7 formulieren können. Unter den Daten 
gibt es 13 Werte, die mit dem Wert aus der Null-
hypothese, das ist 7, übereinstimmen. Diese [tragen 
zur Beurteilung nichts bei und] werden gestrichen. 
Es verbleiben 37 Daten. Von diesen sind 10 Werte 
kleiner aber 27 größer als 7, wie die Studierenden 
leicht sehen können. 

[Der Vorzeichen-Test bezieht sich auf den Median 
anstelle des Mittelwerts. Bei symmetrischen Vertei-
lungen fallen beide Parameter aber zusammen.] 

Der p-Wert der Beobachtung ist daher P(X ≥ 27), 
wobei X unter der Nullhypothese einer Binomialver-
teilung mit den Parametern n = 37 und p = 0.5 folgt. 
Mit geeigneten Berechnungshilfen können die Stu-
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dierenden den p-Wert zu 0.004 bestimmen. Diesen 
Wert müssen sie dann geeignet interpretieren. 

[Wenn man nicht schon durch Vorstudien starke 
Hinweise bekommt über die Richtung der Abwei-
chungen von der Nullhypothese, so sollte man ei-
gentlich nur zweiseitig und nicht einseitig testen. 
Die angegebenen p-Werte verdoppeln sich dadurch. 
Dies führt aber weder beim t-Test noch beim Vor-
zeichen-Test zu einer Änderung der Entscheidung, 
zumindest, wenn man sich auf ein Niveau des Tests 
von α ≥ 0.01 bezieht.] 

4 Zusammenfassung 
Die Arbeit an der magischen Zahl 7 ist bei den Stu-
dierenden sehr gut angekommen; sie bringt ein we-
nig Leben in die Diskussion des Ein-Stichproben-t-
Tests und des Ein-Stichproben-Vorzeichen-Tests. 
Studierende sind am Hintergrund der Fragen inte-
ressiert und machen bei den Aktivitäten gerne mit, 
wissbegierig, ob denn nun die Vermutung von 
Miller (1956) auch heute noch gültig ist. 
 
Anmerkung: Ergänzungen des Übersetzers sind durch 
eckige Klammern [   ] kenntlich gemacht.  

 

Epilog 
[Die psychologischen Experimente rund um die 
Wahrnehmung betrafen auch musikalische Töne, 
Binärzahlen und Buchstaben. Im Kurzzeitgedächtnis 
verhaften 7 plus oder minus 2 – mehr oder weniger. 

Können wir uns wirklich nur 7 zusammenhanglose 
Informationsteile merken? Viele Telefonnummern 
bestehen auch tatsächlich nur aus 7 Ziffern. Die 
abendländischen Tonleitern bestehen innerhalb einer 
Oktave aus 7 Grundtönen. Ja selbst die Likert-Skala 
zum Messen einer „Einstellung“ hat 7 Werte. Hängt 
das mit einem „ehernen“ Gesetz unserer Unter-
scheidungs- und Merkfähigkeit zusammen? Andere 
Gesetze gehen gar nur von 4 Informationseinheiten 
aus (Bachelder 2001). Selbst Telefonnummern 
gruppieren wir häufig nach Dreier- und Vierergrup-
pen, um sie besser merken zu können.  

Das Schlagwort hinsichtlich Lernen ist, die zusam-
menhanglosen Einheiten an Information durch (fin-
gierte oder bloß offen gelegte) Zusammenhänge in 
Verbindung zu bringen und damit unsere Beschrän-
kungen zu umgehen. Beim Memory-Spiel etwa sind 
Spieler im Vorteil, die sich zwischen aufgedeckten 
Karten eine Geschichte ersinnen. 

Wenn es um Arbeitsgruppen geht, so hat Hall 
(1986) ein „Gesetz“ der optimalen Größe mit 8 bis 
12 Teilnehmern formuliert und begründet dies mit 

„[…] Teilnahme und Engagement fällt in größeren 
Gruppen – Mobilität leidet; Führungskraft entwi-
ckelt sich nicht natürlich sondern ist manipulativ 
und politisch.“ 

Interessant hier ein Querverweis auf das N-Gesetz, 
das im Artikel von König (2011) in diesem Heft 
behandelt wird. Nach diesem Gesetz ist die Motiva-
tion in einem Wettbewerb sich anzustrengen umso 
kleiner, je größer die N Zahl der Teilnehmer ist. 

Die 7 hat wirklich einen magischen Anstrich. Von 
den 7 Weltwundern bis zu den 7 Todsünden spannt 
sich der Bogen. Spannend, dass man sie nun auch 
einsetzen kann, um Prinzipien der Angewandten 
Statistik zu motivieren. Von der Fragestellung, ob 
wir als Klasse von diesem psychologischen Gesetz 
abweichen oder nicht, ist ein direkter Weg zur For-
mulierung der Hypothesen geebnet.  

Während der Analysen sind die Ergebnisse immer 
auf die ausgehende Frage zurückzubeziehen. Die 
Antwort selbst kann man schließlich hinterfragen: 
Sind College-Studenten besser oder liegt es an einer 
zeitlichen Entwicklung seit 1956? Oder liegt es an 
der unzuverlässigen Datenerhebung, welche Mani-
pulationen ermöglicht? Die zentrale Stellung der 
ausgehenden Frage aus dem Kontext einer Anwen-
dung für den Fortgang der statistischen Analysen 
und die Interpretation der Ergebnisse kann man auch 
in einem eher rezeptartigen Kurs hervorstreichen. 
Mit der die Studierenden direkt ansprechenden ma-
gischen 7 jedoch bekommt sie einfach mehr Leben. 
Insgesamt sollte man sich aber hüten, solch „einfa-
che“ Gesetze überzuinterpretieren.] 

Literatur 
[Bachelder; B. L. (2001): The magical number 4 = 7: 

Span theory on capacity limitations. In: Behavioral 
and Brain Sciences 24, 116–117.  

Hall (1981): Beyond Culture. New York: Anchor Books 
Edition. 

König, G. (2011): Motivation bei Wettbewerben: Sto-
chastische Aspekte einer Diskussion in der Zeitschrift 
„Psychological Science“. In: Stochastik in der Schule 
31(3)] 

Miller, G. (1956): The magical number seven, plus or 
minus two: Some limits on our capacity for processing 
information. The Psychological Review 63(2), 81–97. 
www.musanim.com/miller1956 (Zugriff: 1.7.2011). 

PositScience (o.J.): Brain Training Software.  
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Anschrift der Verfasser 
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Department of Statistics 
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Die magische Zahl 7 

Arbeitsblatt zum Merkfähigkeitstest 

  

Hintergrund:  

„Die magische Zahl Sieben plus oder minus
Zwei: Einige Grenzen für unsere Fähigkeit, In-
formation zu verarbeiten“ ist ein Aufsatz des
Kognitionspsychologen George A. Miller aus
dem Jahr 1956. Miller ist heute emeritierter Pro-
fessor vom Psychologie-Institut der Princeton 
Universität.  

Millers Artikel streicht hervor, dass Messungen 
der Kapazität für das Kurzzeit-Gedächtnis Gren-
zen von 7 ± 2 ergeben haben. Mit anderen Wor-
ten, Miller stellt die Hypothese auf, dass die
meisten Menschen sich zwischen 5 und 9 von
(untereinander zusammenhanglosen) Informati-
onseinheiten korrekt merken können. 
 

Vorgangsweise:  

In einer Power Point-Vorführung werden Sie 15
Wörter, immer eines nach dem anderen, für je-
weils eine Sekunde sehen. Lesen Sie die Wörter
und versuchen Sie, sich diese zu merken, ohne 
dabei Notizen zu machen. 
 

Sammlung der Daten:  

Nachdem die Power Point-Vorführung beendet
ist, schreiben Sie hier möglichst viele Wörter
auf, die Sie sich merken konnten: 

 

 

 

 

           

Überprüfen Sie Ihre Antworten: Vergleichen Sie
mit der vollständigen Liste der 15 Wörter (wird
auf der Leinwand angezeigt werden). Wie viele
der Wörter konnten Sie korrekt angeben? 

 

Anzahl der korrekt erinnerten Wörter =       

Schreiben Sie diese Zahl auf die Tafel. 
 

 Notieren Sie hier die Daten für die ganze Klasse: 

 

 

 

 

 

     
      

 

Analyse der Daten der Klasse: 

a. Berechnen Sie das Stichprobenmittel, die 
Standardabweichung und die Fünf-Zahlen-
Zusammenfassung der Anzahl der korrekt 
erinnerten Wörter. 

b. Führen Sie einen t-Test durch, um zu 
bestimmen, ob die Daten der Klasse die 
„sieben plus oder minus zwei“-Regel von 
Miller ablehnen lassen – d.h., ergeben die 
Daten einen signifikanten Beleg dafür, dass 
College-Studenten im Durchschnitt sich 
mehr als 7 von den 15 Wörtern korrekt mer-
ken? 

c. Interpretieren Sie mit eigenen Worten den p-
Wert für diesen Hypothesentest. 

d. Bestimmen Sie ein 95%-Konfidenzintervall 
für die mittlere Anzahl korrekt erinnerter 
Wörter und interpretieren Sie dieses. 

e. Sind die Ergebnisse in c. und d. vertrauens-
würdig? Diskutieren Sie insbesondere, ob 
die nötigen Voraussetzungen für den t-Test 
ausreichend erfüllt sind. 

f. Führen Sie einen Ein-Stichproben-
Vorzeichen-Test durch, um zu bestimmen, 
ob die Daten einen signifikanten Beleg dar-
stellen, dass College-Studenten sich mehr 
als 7 von 15 Wörtern korrekt merken kön-
nen. 

g. Interpretieren Sie in eigenen Worten den p-
Wert für den Vorzeichen-Test. 
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PLZ, Ort, Straße: ____________________________________________________________ 
 
Datum, Unterschrift: __________________________________________________________ 

 
 

Bitte erteilen Sie einen Abbuchungsauftrag.  
Sie erleichtern damit die ehrenamtliche Geschäftsfü hrung! Danke. 

 
 

EINZIEHUNGSAUFTRAG 
 

Ich/Wir beauftrage(n) den Verein zur Förderung des schulischen Stochastikunterrichts e.V., 
Dortmund, bis auf Widerruf, den Rechnungsbetrag 
 
� für das Abonnement der Zeitschrift  Stochastik in der Schule 

� für den Vereinsbeitrag 
 
von meinem/unserem Konto abzubuchen. 

Name:                           _____________________________________________________ 

Anschrift:                       _____________________________________________________ 

Abonnentennummer     ____________________________  (falls bekannt)                            

Geldinstitut:                   _____________________________________________________ 
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Zurück an: Frau Dr. Elke Warmuth ����Drosselgasse 5 ����15806 Zossen , Fax:03377-303622  
 
E-Mail: warmuth@math.hu-berlin.de 
 
 
Falls Sie schon Abonnent oder Mitglied sind, BITTE WEITERGEBEN! 


	SIS_2011_Werbung_Mitglieder.pdf
	SiS_2011_3_Richardson_Mag_7_1_Silbentrenn.pdf
	SIS_2011_Werbung.pdf
	SIS_2011_3_Deckel2.pdf
	SIS_Beitritt_2010.pdf


	SiS_2011_3_Inhalt_Vorwort_2.pdf


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [4000 4000]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [4000 4000]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [4000 4000]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


	Text3: 


